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Aufgabenstellung
der Kömmission

1. Problembeschreibung, Entsteht:
der Kommission

Die Enquete-Kommission „VörsorgJ
des 11. Deutschen Bundestages hat!
die Themen „Zerstörung der Ozons|
der" sowie „ Anthropogen verursach

hi ihrem Abschlußbericht ersuchte <
Bundestag, erneut eine Enquete-K(J
matik einzusetzen.

Auf Antrag der Fraktionen der CDl!
Bündnis 90/Die Grünen hat der De]
die Enquete-Kommission „Schutz d |
wurde am 27. Juni 1991 durch die'.'
ges konstituiert.

Der Auftrag der Kommission best.
internationalen Klimaforschung au
Auswirkungen eventueller Klimaän
steme und die Verschiebung der h
sowie die daraus resultierenden polil
ökologischen Folgen international d|
liehen einer Fortführung der Arbei
sprechenden Aufgaben hatte diese
Auftrag, über die allgemeinen Maß
gerin hinaus konkrete klimaschutz
Handlungsempfehlungen für die E
werk, Dienstleistungsbereich, offen
für den Energiewandlungssektor,
Landwirtschaft und Wälder zu erarbj
genmerk auf die neuen Bundesland

Im Hinblick auf die Konferenz der
Entwicklung im Juni 1992 in Rio
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